


Landesrechnungshof Niederösterreich I 

Einleitung 

Der Landesrechnungshof arbeitet als unabhängiges Kontrollorgan des NÖ Land­
tags - dem Träger der Budgethoheit - dafür, dass die Mittel des Landes im Inte­
resse der Bürgerinnen und Bürger richtig, sparsam, wirtschaftlich und zweck­
mäßig verwendet werden. Seine Vision sieht der Landesrechnungshof darin, 
dass Niederösterreich stolz ist auf seinen Landesrechnungshof. 

Ziele und Vision kann der Landesrechnungshof nur durch überzeugende Emp­
fehlungen erreichen, die von den Entscheidungsträgern in Politik, Verwaltung 
und öffentlicher Wirtschaft anerkannt bzw. umgesetzt werden. Diese Überzeu­
gungskraft wird dadurch gestärkt, dass der Landesrechnungshof die Maßstäbe, 
die er bei den überprüften Stellen (Grundsätze der Verwaltungsführung, Nor­
merlässe) anlegt, auch für sich gelten lässt. Wer zur Gebarungskontrolle berufen 
ist, muss damit rechnen, dass nicht nur seine fachlichen Kompetenzen, sondern 
auch sein persönliches Verhalten kritisch hinterfragt werden. Vom Landesrech­
nungshof und allen seinen Mitgliedern wird erwartet, dass sie professionell, 
integer und glaubwürdig auf der Grundlage von elementaren ethischen Werten 
agieren. Diese Grundwerte ergeben sich aus den rechtlichen Grundlagen sowie 
aus den internationalen Standards der Finanzkontrolle (ISSAis = Internationale 
Standards for Supreme Audit lnstitutions, www.issai.org). Der Begriff „Integri­
tät", umfassend verstanden als Rechtschaffenheit, Unbestechlichkeit, Zuverläs­
sigkeit udglm, bildet mit der Unabhängigkeit und Objektivität die zentralen 
Werte. der Berufsethik der Finanzkontrolle, die im Pflichten- und Verhaltensko­
dex der Internationalen Organisation der Obersten Rechnungskontrollbehörden 
dargelegt sind. Auch der Verhaltenskodex des Landesrechnungshofs orientiert 
sich an diesem Standard (ISSAI 30) und ergänzt die geltenden Verhaltensvor­
schriften für den NÖ Landesdienst (Straf- und Dienstrecht, Normerlass „Ge­
schenkannahme und Ehrungen", Verhaltenskodex für den öffentlichen Dienst). 
Daher konnte der Verhaltenskodex des Landesrechnungshofs kurz gehalten 
werden. 

Weiter zählen dazu Unparteilichkeit, politische Neutralität, Verlässlichkeit, 
Vertrauenswürdigkeit, berufliche Verschwiegenheit, professioneller Umgang mit 
Interessenkonflikten, Fachkompetenz, Weiterbildung sowie Glaubwürdigkeit. 

Die Stellung als unabhängiges Kontrollorgan des NÖ Landtags verlangt allen 
Mitgliedern des Landesrechnungshofs höchste fachliche und persönliche Anfor­
derungen ab. Jedes Mitglied trägt mit seinem Verhalten (Tun und Unterlassen) 
zum Ansehen und zum Erfolg des gesamten Landesrechnungshofs bei. Das 
verpflichtet alle Mitglieder des Landesrechnungshofs. 





Landesrechnungshof Niederösterreich III 

Verhaltensgrundsätze 

Wir, die Mitglieder des Landesrechnungshofs, beachten nachstehende Werte 
und Prinzipien: 

• Integrität

Die Prüftätigkeit an sich sowie der Kontakt zu Mitarbeiterinnen und Mitar­
beitern der überprüften Stellen sind von elementaren Verhaltensstandards
(Ehrlichkeit, Aufrichtigkeit, Offenheit etc.) geprägt. Das Verhalten aller Mit­
glieder des Landesrechnungshofs muss über jeglichen Verdacht und Vorwurf
erhaben sein und dadurch Achtung und Vertrauen verdienen.

Integrität erfordert auch, dass die Mitglieder die Prinzipien von Unabhän­
gigkeit und Objektivität befolgen und berufliche Verhaltensregeln wahren.

• Vertrauenswürdigkeit, Verlässlichkeit und Glaubwürdigkeit

Alle Mitglieder des Landesrechnungshofs haben sich in einer Weise zu ver­
halten, die der Zusammenarbeit und den guten Beziehungen zwischen den
einzelnen Mitgliedern sowie dem gesamten Berufsstand der Prüferinnen und
Prüfer förderlich ist. Das Vertrauen und die Achtung, die ein Mitglied des
Landesrechnungshofs in der Öffentlichkeit genießt, sind größtenteils das
Ergebnis der Gesamtleistung von allen Mitgliedern des Landesrechnungs­
hofs.

Gesetzgebung (Legislative), Verwaltung, überprüfte Stellen und Öffentlich­
keit können sich darauf verlassen, dass der Landesrechnungshof seine Tätig­
keit fair und in angemessener Weise ausübt.

Im öffentlichen Sektor besteht ein hoher Bedarf an Glaubwürdigkeit. Des­
halb ist es von grundlegender Bedeutung, dass die Berichte des Landesrech­
nungshofs von mit der Materie vertrauten Dritten, den Bürgerinnen und
Bürgern sowie den Medien als präzise und zuverlässig eingestuft werden.

• Unabhängigkeit, Objektivität und Unparteilichkeit

Unabhängigkeit gegenüber den überprüften Stellen ist für alle Mitglieder des
Landesrechnungshofs unerlässlich. Daher haben insbesondere Prüferinnen
und Prüfer ein Verhalten an den Tag zu legen, welches das Vertrauen in die
Unabhängigkeit des Landesrechnungshofs bekräftigt. Die Prüftätigkeit darf
weder durch persönliche Interessen noch durch Interessen Außenstehender
beeinträchtigt werden.

In Bezug auf die zu überprüfenden Inhalte und Themen hat jede Prüferin
und jeder Prüfer die nötige Objektivität zu wahren.
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